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Vorwort 
 
Hallo, 
zu Beginn des Schuljahres war es noch nicht sicher, ob wir genügend Leute finden, 
die bei der Schülerzeitung mitmachen wollen. Umso mehr freut es mich, dass sich 
(wieder aus dem Bereich der Ganztagsschulen!!!) einige Schüler gemeldet haben, die 
sich am Freitagnachmittag in der Schule noch engagieren wollen. 
Wie ihr auf dem Bild seht, war unser Zeitungsteam weitestgehend neu und 
unerfahren. Trotzdem haben wir uns im Oktober hochmotiviert an die Arbeit gemacht, 
um für euch eine tolle, informative und abwechslungsreiche Zeitung zu gestalten. 
Zunächst musste jeder Schüler seinen Platz in der Gruppe finden und es galt, die 
Aufgaben und Zuständigkeiten zu klären. Wie ihr euch vorstellen könnt, war das nicht 
immer leicht, da eine Schülerzeitung von der Abwechslung lebt  und nicht nur Witze 
und Rätsel enthalten sein sollen. 
Das „Handwerkzeug“ zu lernen und zu üben war das erste Ziel. Einige Schüler 
kannten das Textverarbeitungsprogramm noch gar nicht. Mutig nahmen sie den 
Kampf mit dessen Tücken auf. Gleichzeitig lernten sie, Bilder und die dazugehörigen 
Links aus dem Internet zu sichern und probierten verschiedene 
Gestaltungsmöglichkeiten aus. So entstand diese Zeitung, auf die wir sehr stolz sind. 
 
Macht euch selbst ein Bild, wie sie geworden ist . 
 
Ich hoffe, ihr habt viel Spaß beim Lesen, 
 
 
Euer Chr. Müller-Tolk 
(Jugendsozialarbeiter) 
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Die süßesten Haustiere 
 

Viele Kinder wünschen sich von den Eltern ein Haustier. Doch bevor man sich eines anschafft, 

sollte man sich über einige Dinge im Klaren sein. Ich habe euch mal ein paar wichtige 

Überlegungen zusammengestellt. 

 

Viel Spaß beim Lesen wünscht euch eure Leni 
 

Meerschweinchen: 
Nahrung: 
Gras, Löwenzahn, Heu, Trockenfutter, 
Gurken, Salat, Tomaten, Trauben, 
Äpfel, Wassermelonen 
 
Lieblingsbeschäftigung: 
Schlafen, Essen 
 
Pflichten für Herrchen/Frauchen: 
Stall ausmisten, Nahrung kaufen, sich 
um das Tier kümmern 

 
Katze: 
Nahrung: 
Nassfutter, Trockenfutter, Mäuse, Vögel 
 
Lieblingsbeschäftigung: 
Spielen, Jagen, Schlafen, Fressen 
 
Pflichten für den Besitzer: 
Sich um das Tier kümmern, Katzenklo 
ausleeren, Nahrung kaufen 
 
 
 
 

Hund: 
Nahrung: 
Knochen, Hundefutter 
 
Lieblingsbeschäftigung: 
Spielen, Schlafen, Essen 
 
Pflichten für den Besitzer: 
Mehrmals täglich Gassi gehen, sich um 
den Hund kümmern 

  



Schülerzeitung der Mittelschule Weil  

Seite 6 
 

 

https://www.tagesschau.de/multimedia/bilder/zahlen-zu-asylbewerbern-und-fluechtlingen-101.html 

 

Flüchtlinge 
 

Das Flüchtlingsthema ist in aller Munde. Da darf ein Beitrag in der Schülerzeitung natürlich 

nicht fehlen. Ich habe mich mal ein wenig schlauer gemacht und möchte euch meine Ergebnisse 

präsentieren. 

 

Viel Spaß beim Lesen, 

 

Euer M-T 
 
Woher kommen die Flüchtlinge? 

 
Kriegsgebiete sind: 
 
● Syrien 
● Afghanistan 
● Irak 
● Russland/Ukraine 
● Mali 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die meisten Flüchtlinge in Deutschland kommen aus Gebieten, in denen entweder 
Krieg herrscht oder sonstige große Gefahren für Leib und Leben drohen.  
 
 
Was passiert in manchen Ländern in Afrika? 
 
In Eritrea werden nach Aussagen von Flüchtlingen hunderttausende Männer und 
Frauen willkürlich zum lebenslangen Militärdienst eingezogen. Dabei werden sie 
scheinbar ohne Grund sehr drangsaliert. Viele Menschen versuchen sich dem zu 
entziehen. Wer in seinem Versteck gefunden wird oder wem die Flucht nicht gelingt, 
verschwindet in Gefängnissen, in denen die Leute scheinbar keine Rechte haben.  
(Vgl. http://www.faz.net/aktuell/politik/fluechtlingskrise/massenflucht-nach-europa-das-elend-in-eritrea-13850121.html) 
 

In Nigeria sind über 2 Millionen Menschen auf der Flucht vor einer 
Terroristengruppe, die sich „Boko Haram“ nennt. Diese will in Nigeria die westliche 
Gesetzgebung und die westliche Bildung bekämpfen. (vgl. Wikipedia Boko Haram) Es werden 
Christen und schiitische Moslems verfolgt und getötet. (vgl. https://www.tagesschau.de/ausland/boko-haram-

159.html) 
 

Mali leidet unter einem Bürgerkrieg. Im Norden des Landes gibt es viele Kämpfe 
zwischen Tuareg-Rebellen und der Armee. Aufgrund der Unsicherheit im Land werden 
Felder nicht bestellt. Viehbestände werden bei Angriffen geraubt. Da die Leute an 
Hunger leiden, bleibt vielen nur noch die Flucht in Nachbarländer. (vgl. http://www.taz.de/!5097874/) 

 

http://www.faz.net/aktuell/politik/fluechtlingskrise/massenflucht-nach-europa-das-elend-in-eritrea-13850121.html
https://www.tagesschau.de/ausland/boko-haram-159.html
https://www.tagesschau.de/ausland/boko-haram-159.html
http://www.taz.de/!5097874/
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Auf welchen Wegen kommen die Flüchtlinge nach Europa? 

 
Zunächst muss man 
wissen, dass es kaum 
erlaubte Möglichkeiten 
gibt, um nach Europa zu 
kommen. In vielen Ländern 
braucht man ein Visum. 
Deshalb fällt für die 
Meisten die Möglichkeit 
weg, einfach in einen 
Flieger oder in ein Schiff 
zu steigen. 
Die Betroffenen sparen 
dann Geld an, um  
Schleuser bezahlen zu 

können, die sie illegal an Grenzposten und Kontrollen vorbei in andere Länder 
bringen. (Bild: https://www.tagesschau.de/multimedia/bilder/zahlen-zu-asylbewerbern-und-fluechtlingen-101.html; Fluchtgeschichten: 

http://www.taz.de/!5046006/) 
 
Es gibt vier Hauptrouten, um aus den Ländern rund um das Mittelmeer nach Europa 
zu gelangen: 1) Marokko – Spanien, 2) per Schiff nach Italien, 3) per Schiff nach 
Griechenland oder 4) über Land in die Türkei. All diese Routen sind mit 
unterschiedlichen Gefahren verbunden. 
 
Gefahren während der Flucht: 
Je nach Herkunftsland der Flüchtlinge sind die Gefahren unterschiedlich. Manche 
Flüchtlinge müssen durch Feindesgebiet und können dabei erwischt und erschossen 
werden. Andere, die übers Mittelmeer kommen, erleben oft, dass das Boot kentert 
oder mitten auf dem Meer der Treibstoff ausgeht. Auf den Landrouten sind große 
Flüchtlingslager entstanden, in denen es auch nicht sicher ist. Flüchtlinge erzählen 
von Soldaten und Polizisten, die „nicht zimperlich“ sind und Gewalt anwenden. 
Ebenso schildern Frauen, dass sie systematisch missbraucht wurden.  
 
Wie geht es weiter, wenn die Flüchtlinge in Deutschland ankommen? 
Ab dem Moment, in dem sich eine Person als asylsuchend meldet, wird sie einer 
Erstaufnahmeeinrichtung zugeteilt. Wo diese ist, richtet sich sowohl nach dem 
Herkunftsland, als auch nach einem festen Verteilungssystem in Deutschland, dem 
„Königsteiner Schlüssel“. Anschließend muss der Flüchtling sich dorthin begeben und 
kann einen Asylantrag stellen. (vgl. Bundesamt für Migration und Flüchtlinge) 
Bei der Antragstellung werden die Personalien auf- und der Fingerabdruck 
abgenommen, um zu prüfen, ob es sich um einen Erstantrag, einen Folgeantrag oder 
um einen Mehrfachantrag handelt. Nach diesen Überprüfungen wird der 
Asylsuchende angehört.  
 
Die Grafik auf der nächsten Seite zeigt die verschiedenen Möglichkeiten, wie bei 
Asylverfahren in Deutschland entschieden werden kann und wie es dann 
normalerweise weiter geht. 
  

https://www.tagesschau.de/multimedia/bilder/zahlen-zu-asylbewerbern-und-fluechtlingen-101.html
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Was bedeutet Flüchtlingseigenschaft? 
(vgl. http://www.bamf.de/DE/Migration/AsylFluechtlinge/Fluechtlingsschutz/fluechtlingsschutz-node.html) 

 
Der Status als Flüchtling wird denen zugesprochen, die begründen können, dass sie 
aus Furcht vor Verfolgung durch den Staat ihr Herkunftsland verlassen mussten, bzw. 
wenn bewiesen werden kann, dass in dem Herkunftsland der Staat nicht in der Lage 
oder willens ist, die Betroffenen in ihren Persönlichkeitsrechten zu schützen. 
 
Was bedeutet Asylberechtigung?  
(vgl. http://www.bamf.de/DE/Migration/AsylFluechtlinge/Asylrecht/asylrecht-node.html) 
 

„Nicht jede negative staatliche Maßnahme - selbst wenn sie an eines der genannten 
persönlichen Merkmale anknüpft – stellt eine asylrelevante Verfolgung dar. Es muss 
sich vielmehr einerseits um eine gezielte Rechtsgutverletzung handeln, andererseits 
muss sie in ihrer Intensität darauf gerichtet sein, den Betreffenden aus der 
Gemeinschaft auszugrenzen. 

http://www.bamf.de/DE/Migration/AsylFluechtlinge/Asylrecht/asylrecht-node.html
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Schließlich muss es sich um eine Maßnahme handeln, die so schwerwiegend ist, dass 
sie die Menschenwürde verletzt und über das hinausgeht, was die Bewohner des 
jeweiligen Staates ansonsten allgemein hinzunehmen haben. 
Berücksichtigt wird grundsätzlich nur staatliche Verfolgung, also Verfolgung, die vom 
Staat ausgeht. Ausnahmen gelten, wenn die nichtstaatliche Verfolgung dem Staat 
zuzurechnen ist oder der nichtstaatliche Verfolger selbst an die Stelle des Staates 
getreten ist (quasistaatliche Verfolgung). 
Allgemeine Notsituationen wie Armut, Bürgerkriege, Naturkatastrophen oder 
Perspektivlosigkeit sind damit als Gründe für eine Asylgewährung grundsätzlich 
ausgeschlossen. Hier kommt unter Umständen die Gewährung von subsidiärem 
Schutz in Betracht. Bei einer Einreise über einen sicheren Drittstaat ist eine 
Anerkennung als Asylberechtigter ausgeschlossen. Dies gilt auch, wenn eine 
Rückführung in diesen Drittstaat nicht möglich ist, etwa weil dieser mangels 
entsprechender Angaben des Asylbewerbers nicht konkret bekannt ist.“ 
 
Was bedeutet subsidiärer Schutz? 
(vgl. http://www.bamf.de/DE/Migration/AsylFluechtlinge/Subsidiaer/subsidiaer-node.html) 

 
„(Ein Asylbewerber) … wird als subsidiär Schutzberechtigter anerkannt, wenn er 
stichhaltige Gründe für die Annahme vorgebracht hat, dass ihm in seinem 
Herkunftsland ein ernsthafter Schaden droht. 
 
Als ernsthafter Schaden gilt: 
● die Verhängung oder Vollstreckung der Todesstrafe, 
● Folter oder unmenschliche oder erniedrigende Behandlung oder Bestrafung oder 
● eine ernsthafte individuelle Bedrohung des Lebens oder der Unversehrtheit einer 
Zivilperson infolge willkürlicher Gewalt im Rahmen eines internationalen oder 
innerstaatlichen bewaffneten Konflikts.“ 
 
 
Wie und wann dürfen die Flüchtlinge in Deutschland arbeiten? 
 

Im Asylverfahrensgesetz steht, dass Flüchtlinge in den ersten drei Monaten in 
Deutschland nicht arbeiten dürfen. Je nachdem, welchen Status die Flüchtlinge haben, 
prüft die Agentur für Arbeit dann die Arbeitserlaubnis der Personen. Dies kann sich 
zum Teil sehr lange hinziehen.  
 
 
 
Welche Vorurteile gibt es – und: wie sind die Fakten? 
(vgl. http://www.proasyl.de/de/home/gemeinsam-gegen-rassismus/fakten-gegen-vorurteile/) 
 

Vorurteil: „Wir können doch nicht die ganze Welt aufnehmen!“ 
Fakten dagegen: 2014 gab es auf der ganzen Welt fast 60 Millionen Flüchtlinge. 
Davon kamen gerade einmal 5% in ganz Europa an. 
 
Vorurteil: „Die meisten sind nur Wirtschaftsflüchtlinge“ 
Fakten dagegen: 2015 wurden 48% aller Flüchtlinge ein Schutzstatus zugesprochen, 
da kann es sich nicht bei allen um Wirtschaftsflüchtlinge handeln (vgl. Grafik auf S. 7). 
 
Vorurteil: „Es ist zu teuer, so viele Flüchtlinge aufzunehmen.“ 
Überlegung dazu: Zwar kostet auf den ersten Blick die Unterbringung und 
Versorgung der Flüchtlinge Geld, doch wenn man betrachtet, wo die Gelder hingehen, 
ist das Thema Flüchtlinge kostenneutral. 

http://www.proasyl.de/de/home/gemeinsam-gegen-rassismus/fakten-gegen-vorurteile/
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Viele Firmen in Deutschland profitieren von den Flüchtlingen (Nahrungsmittel-
industrie, Handwerk, Baugewerbe). Es gibt auch Berufszweige, die zurzeit einen 
Boom erleben (Sozialarbeiter, Übersetzer, …). 
 
Vorurteil: „Wir sollten uns lieber um unsere eigenen Armen kümmern“. 
Fakten dagegen: Forscher haben herausgefunden, dass Zuwanderer keinen negativen 
Einfluss auf die lokale Arbeitslosigkeit haben. 
Auch die Annahme, dass Arbeitslose in Deutschland mehr Geld bekommen würden, 
wenn es die Flüchtlinge nicht gäbe stimmt nicht. Ebenfalls würden auch die Löhne 
nicht steigen, wenn wir keine Asylsuchenden hätten. Das Grundproblem ist die 
ungleiche Verteilung des Wohlstandes.  
Vorurteil: „Asylsuchende bringen ansteckende Krankheiten mit nach Deutschland“. 
Fakten dagegen: Tatsache ist, dass sehr selten Flüchtlinge gefährliche Krankheiten 
haben, wenn sie in die Erstaufnahmeeinrichtungen kommen. Dort macht man von 
ihnen ein Blutbild und eine Aufnahme der Lunge. Wenn Krankheiten festgestellt 
werden, behandelt man die Personen. Der Gesundheitszustand von Flüchtlingen, die 
auf die Landkreise verteilt werden, ist meist besser überwacht, als der der dortigen 
Bevölkerung. 
 
Wie geht es mit den Flüchtlingen weiter?  
Diese Frage kann zurzeit niemand genau beantworten. Tatsache ist wohl, dass der 
Flüchtlingsstrom aus Syrien erst zum Stillstand kommt, wenn in dem Land der Krieg 
vorbei ist. 

Was das Thema Flüchtlinge 
mit Deutschland und 
Europa macht, könnt ihr 
zurzeit ganz gut in den 
Medien verfolgen. Es findet 
gerade eine Spaltung in 
Befürworter der 
Willkommenskultur und 
Gegner davon statt. Diese 
Auseinandersetzung 
schwächt die EU, weil 
einige Länder „ihr eigenes 
Ding“ durchziehen wollen 
und sich nicht auf eine 
gemeinsame Lösung 
einigen wollen/können. 
Nicht nur die Staaten der 
Viségrad-Gruppe, sondern 
auch Länder wie Österreich 
und England fallen zurzeit 
in Sachen Flüchtlinge 
besonders auf. 
 

Um euch eine kleine Vorstellung davon zu geben, wie schwierig es sein wird, in Syrien 
Frieden zu schaffen, habe ich euch eine Karte der Gebietsverteilung abgedruckt.  
 
Wie ihr seht, kämpft der momentane Machthaber Assad nicht nur gegen eine 
Opposition. Vielmehr gibt es viele beteiligte Gruppierungen, die alle ihre eigenen Ziele 
verfolgen. 
 

https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/8/88/Syrian_civil_war.png 

 

https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/8/88/Syrian_civil_war.png
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Damit ist es aber noch nicht getan. Es haben sich schon einige Länder der Welt direkt 
oder indirekt mit eingemischt, indem sie die beteiligten Gruppierungen mit Waffen, 
Kämpfern, Geld oder durch Luftangriffe unterstützen. Sondergesandte der UNO 
versuchen schon seit Jahren, möglichst viele der Beteiligten Gruppen an „einen Tisch“ 
zu bekommen, um auf politischem Weg nach einem Ausweg aus dem Krieg zu suchen. 
Doch ihre Möglichkeiten sind nur begrenzt, solange sich einzelne Kriegsparteien 
einen Vorteil durch das Kämpfen versprechen. 
 
Es gibt einen Artikel, der den Krieg in Syrien als Weltordnungskrieg,  
Geostrategischen Krieg, Weltanschauungskrieg, Religionskrieg und als 
Wirtschaftskrieg beschreibt. (vgl. http://www.eurasischesmagazin.de/artikel/Der-Syrienkrieg-als-Weltordnungskrieg/ 

20130805). 

 
In ihm finden sich auch Ideen, wie dieser Krieg ausgehen könnte und welche Folgen 
das haben würde. Es wird davon abhängen, welche Kräfte sich in Syrien und den 
Nachbarländern durchsetzen. Es kommen zwar sehr viele Fachbegriffe vor, allerdings 
ist der Artikel sehr aufschlussreich und gibt einen guten Überblick, was denn in 
Syrien alles so zu laufen scheint. 
 
Ich habe vor kurzem ein tolles Zitat gelesen. Wenn sich das viele zu Herzen nehmen 
würden, könnte das einiges verändern. (Die Hervorhebung stammt von mir). 
 
 

„Wer seine eigene Freiheit sichern will, 
 

muss selbst seinen Feind vor Unterdrückung schützen.“ 
 

(Thomas Paine, 1736 – 1809, einer der Gründerväter der Vereinigten Staaten von 
Amerika) 

 
ENDE 

 

  

http://www.eurasischesmagazin.de/artikel/Der-Syrienkrieg-als-Weltordnungskrieg/
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Wikipedia  

http://www.geek.com/wp-
content/uploads/2013/10/bendrowned.jpg 

 

http://hydra-media.cursecdn.com/minecraft-
de.gamepedia.com/b/b4/Herobrine.png  
 

Creepy Pasta 

„Creepypasta sind Geschichten, die sich mit unheimlichen oder schockierenden 
Begebenheiten befassen. Einige basieren auf realen Geschehnissen, die meisten sind 
allerdings frei erfunden. Vermutlich.“ (http://de.creepypasta.wikia.com/wiki/Deutsches_Creepypasta_Wiki) 

Ich habe mehrere Geschichten gelesen und möchte euch meine Lieblingsfiguren und 
ein paar Geschichten vorstellen: 
 

1. Slenderman  
 
Slenderman ist eine Figur, die in vielen Geschichten und sogar auch 
in einem Computerspiel vorkommt. Er verfolgt die Leute nachts in 
einem Wald. Sobald man ihn sieht, wird man umgebracht. 
 
 
2. Ben drowned 
(vgl. http://www.spieletipps.de/artikel/4100/2/; 
http://www.gutefrage.net/frage/wer-oder-was-ist-ben-drowned) 

 
In einer der Geschichten geht es um das C64-Spiel „Zelda 
mojoraz mask“. Es gab nur eine Kopie davon. Zwei Brüder 
haben es geschenkt bekommen und sie haben es für ungefähr 
20 Minuten gespielt. Dann haben sie ihren Spielstand 
gespeichert. Als sie eine Stunde später wieder weiterspielen 
wollten, war der gespeicherte Spielstand in „BEN drowned“ 
geändert. Die Brüder haben es weitergespielt. Die Musik 
wurde rückwärts gespielt. Die Hauptfigur im Spiel starb von 
allein. Als die Brüder groß geworden sind, ist einer 
gestorben. 
In vielen der anderen Geschichten mit Ben Drowned 
versucht ein ertrunkener junger Mann über das C64-Spiel Kontakt zur Welt der 
lebenden aufzunehmen. 
 
3. Herobrine 
 
Herobrine ist eine erfundene Figur, von der viele Minecraft-Spieler 

behaupten, dass sie sie schon beim Spielen gesehen haben. (http://minecraft-

de.gamepedia.com/Herobrine#Die_Geschichte). Da Minecraft sehr bekannt ist, ist auch 

die Figur von Herobrine sehr bekannt und es gibt viele Geschichten. 

Oft spielen sie im Nebel und da es in 

Minecraft viel um Bergwerke geht, wird 

Herobrine manchmal als Geist eines 

verstorbenen Bergwerkarbeiters 

beschrieben. 

 
 
Ich hoffe, euch hat mein Artikel gefallen, 
 

Euer Saad 
 

http://hydra-media.cursecdn.com/minecraft-de
http://hydra-media.cursecdn.com/minecraft-de
http://www.spieletipps.de/artikel/4100/2/
http://minecraft-de.gamepedia.com/
http://minecraft-de.gamepedia.com/
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Anmerkungen von Herr M-T: 

Anfangs war ich skeptisch, ob ein Beitrag in der Zeitung zu so gruseligen Figuren  überhaupt 

angebracht ist. Ich habe dann selbst versucht, etwas über die Figuren herauszufinden, die der 

Saad in seinem Artikel beschrieben hat. Dabei kam ich zu der Einschätzung, dass Creepypasta 

eine gute Möglichkeit für Leute bietet, die gerne lernen wollen, wie man spannende 

Geschichten schreibt. Denn über die Plattform bekommt man zu den eigenen Kurzgeschichten 

meist vernünftige Kommentare, kritische Fragen, hilfreiche Tipps und Verbesserungs-

vorschläge von erfahrenen Geschichtenschreibern. 

Allerdings bin ich der Meinung, dass eine Geschichte auch spannend sein kann, ohne dass gleich 

viele Leute grausam umgebracht werden müssen. Darum habe ich noch weiter gesucht. 

Neben Creepypasta scheint es einige weitere Möglichkeiten zu geben, wie man seine selbst 

geschriebenen Geschichten für andere Leser zugänglich machen kann. Auf die Schnelle habe 

ich noch folgende Seiten gefunden: 

 
http://www.hierschreibenwir.de/ 

http://www.fanfiktion.de/ 

 

„Hierschreibenwir“ scheint sehr gut für Jugendliche geeignet zu sein. Bei „fanfiktion“ ist es 

wichtig, dass die Eltern auch noch einen Blick auf die Inhalte werfen, da es laut Angaben auf 

der Seite auch Texte gibt, die nicht für Kinder geeignet sind. 

 

 

 

Hallo, 

ich möchte auch lernen, wie man gute Geschichten verfasst. Darum habe ich hier mal den 

Anfang eines Krimis für euch geschrieben. Wie findet ihr ihn? 

Schöne Grüße, Euer Lukas. 

 

Der Mörder 
 
Ich ging die Straße entlang, da wurde ich von einem fremden Mann angesprochen:  
„Wo wollen sie denn noch zur späten Stunde hin?“ „Runter zum Hafen“, sagte ich. 
Doch der Mann erwiderte: „Nein,  sie gehen mir jetzt nach. Ich habe einen Auftrag für 
sie.“ Ich ging hinter ihm her, obwohl ich mir nicht sicher war, ob ich ihm trauen 
konnte. Als bester Auftragskiller der Welt überlegte ich, ob ich dieses Risiko eingehen 
konnte. Egal wen ich töten musste, ich hatte es bisher immer geschafft, meine 
Aufträge innerhalb einer Woche zu erledigen. „Das wird schnell verdientes Geld“, 
dachte ich. Wir erreichten eine dunkle Gasse, in der nur eine Laterne war. Sie erhellte 
ein altes Haus mit einer Holztür. Der geheimnisvolle Mann machte sie auf und sagte: 
„Treten sie bitte ein“. Bevor ich seiner Bitte nachkam, musterte ich den Mann ein 
letztes Mal: er hatte einen Schal, ein leicht zerrissenes Hemd, eine zerrissene Hose 
und sehr abgenutzte Stiefel an. Ich trat sehr vorsichtig ein und schaute mich nach 
allen Seiten um. Dem Anschein nach wohnte hier seit Jahren keiner mehr, doch ich 
spürte eine seltsame Wärme. Ich wusste sofort: wir waren nicht alleine! „Gibt es hier 
irgendwo einen Kamin?“, fragte ich, während ich mich umschaute, um 
herauszufinden, wo die Quelle dieser Wärme war. Doch ich konnte hier nichts 
entdecken. „Ja, hier gibt es einen Kamin. Gehen sie durch die große offene Tür da – im 
nächsten Zimmer ist der Kamin!“ 

http://www.hierschreibenwir.de/
http://www.fanfiktion.de/
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Ich hatte ein ungutes Gefühl. Ich zog meine Waffe, lud sie durch und schussbereit 
betrat ich leise den anderen Raum.  Vor dem Kamin stand ein alter Ledersessel, der so 
groß war, dass er ein alter Thron eines Königs hätte sein können. Die Lehne zeigte in 
meine Richtung.  Ich wusste nicht, ob dort jemand saß. Vorsichtig ging ich um den 
Sessel herum. Dort lag ein Mann. Ich sah das Loch in seiner Brust und dass sein 
Hemd rot war. Mein Fazit: er war tot. Sein Körper fühlte sich noch warm an. Ich 
schlich mich ins nächste Zimmer. 
 
Ich war nur kurz im anderen Zimmer, als ich einen Schuss im Kaminzimmer hörte. Ich 
lief natürlich sofort hin, doch von dem Schützen war keine Spur. Der Tote hatte noch 
ein Loch in der Stirn. Jetzt war mir klar: „Da wollte einer auf Nummer sicher gehen!“. 
Vorsichtig suchte ich mit der Waffe voran Zimmer für Zimmer ab, um den Täter zu 
stellen, doch bekam ich weder den zerlumpten Mann noch sonst jemanden zu Gesicht. 
Als ich mich noch darüber wunderte, wurde die Haustür zugeknallt. Mir wurde sofort 
klar, dass sich der Mörder sehr gut in dem Haus ausgekannt haben und er sich 
irgendwo versteckt haben musste. Sofort stürmte ich los, riss die Tür auf und rannte 
ihm nach…   
 

 

Hallo, ich bin die Amelie aus der 4. Klasse. Ich habe auch eine Geschichte aus der 

Sicht eines Hundes geschrieben. Viel Spaß beim Lesen! 

 
Die Überraschung 
 
Hi! 
Ich heiße Roxy, bin ein Hund und esse für mein Leben gerne Wiener Schnitzel 
von Bernadette. Bernadette ist die Frau, die meinem Frauchen das 
Reitbeteiligungspferd „Melissa“ vermietet. Aber das wird bald vorbei sein, 
alles wird nie mehr so sein wie früher. Ihr wollt bestimmt wissen, warum... 
Also: Bernadette trinkt manchmal oder ziemlich oft ganz schön viel. Ich 
vermute ja schon lange, dass das irgendwann platzt wie eine Seifenblase. Nur 
eine Seifenblase platzt plötzlich, aber hier weiß eigentlich jeder schon länger, 
dass es bald nicht mehr geht... Alle wissen das, Bernadette hofft, dass es nicht 
platzen wird und den anderen wäre es auch recht, wenn mein Frauchen 
bleiben würde! Meine Meinung interessiert ja fast keinen, aber euch erzähle 
ich sie schon. 
Passt auf, mir wäre es recht, wenn mein Frauchen ein neues Pferd kauft, aber 
Melissa behält. Bernadette würde ich ja auch manchmal gern noch sehen. So, 
jetzt wisst ihr`s! Aber... 
„Roxy, Roxy, komm, Süße“ Gelangweilt trabe ich die Treppe hinunter. Unten 
angekommen sehe ich ein paar Dinger mit so Teilen, wo mein Frauchen die 
Arme durchsteckt, sie nennt es „Rucksack“. Und neben ihr steht so ein 
Volltrottel mit grauen Haaren und Schnauzer. Jetzt kommt dieser Typi auch 
noch auf mich zu und fordert mich auf, „Sitz“ zu machen!!! Er kommt jetzt 
schon gefährlich nah, beugt sich zu mir und sagt: „Hallo Roxy, Pfote!“ Zum 
Glück klingelt in diesem Moment sein Tatü-Tata-Ding mit so komischen Tasten. 
Mein Frauchen nimmt mich zur Seite: „Das ist Hr. Schnieflut, er ist ein 
Hypnotiseur!“ Ich lege meinen Kopf zur Seite, denn ich habe von diesen acht 
Wörtern nur fünf verstanden. 
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„Jetzt können wir los!“ rief Hr. Schnieflut aus dem Flur. „Ich habe sogar eine 
Überraschung für Sie!“ Er legte meinem Frauchen eine Augenmaske um, ich 
wurde in einen kleinen Korb gesperrt, mein Frauchen wurde auf die Sitzbank 
gepackt und der Schnieflut drückte gewaltig aufs Gas. 
 
Endlich angekommen! 
 
Angekommen nach dieser rasanten Fahrt – wartet!! Das ist doch der Hof von 
Bernadette!! Kaum, dass ich mir mehr Gedanken machen konnte, setzte sich 
Bernadette schon neben mein Frauchen, die immer noch ihre Augenmaske 
trug. Dann düsten wir wieder los! 
So, endlich da! Doch als ich raus schaute, was sah ich??? Da hatte es ja einen 
Meter Schnee!! 
Der Schnieflut nahm meinem Frauchen die Maske ab, sie sah sich um. Bisher 
hatte sie Bernadette noch gar nicht bemerkt, die mir gerade ein Schnitzel über 
ihre Schulter warf. Ich schmatzte genüsslich, denn ich wusste ja schon, dass 
das eines meiner letzten Schnitzel von ihr war. Vielleicht würde sich aber ja 
alles noch zum Guten wenden?? 

Das erste, was mein Frauchen von sich gab, war: „Wow, Bernadette!“, worauf 
Bernadette antwortete: „Ja, ja, ich weiß! Ich hätte auch nie gedacht, dass wir 
gemeinsam in den Urlaub fahren...“ „Ja, aber…“ unterbrach sie mein Frauchen. 
„Nichts aber! Mit ein, zwei Flaschen Prosecco wird’s schon werden! Ich hab 
daheim schon `ner Flasche Aperol den Hals gebrochen!“ 

„Hr. Schnieflut! Behandeln Sie lieber die Dame, die neben mir sitzt…“ flüsterte 
mein Frauchen ihm zu. Wenn man mich gefragt hätte, ich war gar nicht so 
dagegen, dass Bernadette mit kommt. Allerdings war mein Frauchen 
anscheinend anderer Meinung!! 
 
Auf der Hütte! 
 
Nach dem anstrengenden Hochlaufen waren wir auf der Alpe Birkach, 1340 
Höhenmeter, angekommen. Aber mal im Ernst! Wer will eine Geschichte lesen, 
wo man eh schon ahnt, wie alles ausgeht??? 

Ha, das glaubt ihr zu ahnen, aber so blöd es auch klingt, ich weiß nicht einmal, 
ob diese Geschichte überhaupt ein Ende haben wird... 
Jetzt musste ich aber schnell gucken, was da los war! Da war gerade so ein 
Krachen!! 
Mein erster Gedanke war, dass sich Bernadette und mein Frauchen 
verprügeln!! Als ich also in die Küche stürmte, voller Angst, dass gleich Blut 
fließt, saßen Bernadette und mein Frauchen ganz entspannt nebeneinander 
und unterhielten sich. Oh, das will ich auch hören... 
Bernadette meinte:“ Ich habe etwas von einer Disco in der Nähe gehört!“ 

Disco??? Ich sprang auf, obwohl ich gar nicht saß! Disco, meine 
Lieblingsbeschäftigung, juchuh!! Doch die beiden verstanden leider gar nicht, 
was ich wollte. 
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Der langweiligste Abend der Welt! 
 

Nachdem wir über zwei Stunden mit dem Schlitten runter gefahren sind, sind 
wir in einer „einladenden“ Disco angekommen. Von außen erinnerte sie an ein 
Bauernhaus aus dem 18. Jahrhundert, wo der Besitzer versucht hatte, seine 
Bude irgendwie 2015-tauglich zu machen... Doch für mich sah es eher nach 
einer alten, verfallenen Hütte aus (in solchen Dingen lass ich meiner Phantasie 
eher nicht den freien Lauf!)! 
Auch Bernadette und meinem Frauchen war die Lust irgendwie vergangen. 
Trotzdem gingen wir rein. Keiner von euch kann sich vorstellen, was da drin 
für Musik gespielt wurde! Und zwar genau so eine: Holadri, holadrio, 
holadria,.... 
Mein Frauchen und Bernadette setzten sich an einen Tisch, ich legte mich auf 
den ungemütlichen Holzboden. Auch Hr. Schnieflut setzte sich zu uns und eine 
kurze Zeit war Stille, ich genoss das. 
„Äh...“ räusperte sich Hr. Schnieflut. „Ihre Behandlung, darf ich sie 
fortführen?“ Mein Frauchen nickte nur, und ich wunderte mich schon, denn 
eigentlich war sie eine sehr energische und aufbrausende Person, diesmal 
jedoch blieb es bei dem Nicken. Also zogen sie sich in eine Ecke zurück und 
fingen mit der Behandlung an. 
Bernadette schüttelte den Kopf und warf mir einen gnädigen Blick zu, denn bis 
jetzt hatte sich keiner groß für mich interessiert. 
Als die Behandlung durch Hr. Schnieflut beendet war, setzten sie sich wieder 
zu uns. Ein merkwürdiger Ausdruck lag auf dem Gesicht meines Frauchens 
und es schoss aus ihr heraus: „Bernadette, wir müssen reden. Es ist wegen 
dem Pferd und Melissa, wegen dir, die ganze Sache halt, im Stall...“ Mein 
Frauchen machte eine Pause. „Ja, ich habe ein neues  Pferd gekauft, unsere 
Wege und Vorstellungen sind einfach nicht mehr zueinander passend.“ 
Bernadette sah mein Frauchen mit großen Augen an. „Das ist ein Witz, aber 
kein besonders guter! Weißt du noch, wie wir gemeinsam...“ „Bernadette, das 
ist kein Witz. Aber ich weiß, wie sehr du 
Roxy magst. Deswegen darf Roxy einmal in 
der Woche zu dir, von Montag bis Dienstag. 
Du übernimmst an diesen Tagen allerdings 
auch alle Kosten für sie! Hier ist ein 
Umschlag, in dem all ihre Allergien notiert 
sind!“, meinte mein Frauchen ernst. 
Bernadette nahm den Umschlag zögernd an, 
doch dann machte sich auf ihrem Gesicht 
doch ein Lächeln breit. 
Und dann bestellte Bernadette mir ein 
riesiges Wiener Schnitzel!! 
Und so ging die Geschichte aus: mein 
Frauchen kaufte ihr Pferd, behielt aber 
Melissa und Bernadette bekam ich so auch 
hin und wieder zu Gesicht! 
 
 
ENDE!!! 
Viele Grüße von eurer Roxy!!!! 
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Rätsel-Ecke 
 

Logikrätsel 
 
Erklärung: 
 
Bei diesem Rätsel bekommt ihr ein paar 
Hinweise und müsst dann versuchen, 
alle fehlenden Einzelheiten 
herauszufinden. Es folgt eine kurze 
Erklärung. Auf dem Bild rechts wurden 
zwei Hinweise eingetragen: dass Frau 
Meier einen blauen BMW fährt und 
dass Frau Huber um 07:20 Uhr etwas 
gemacht hat. In der Spalte könnt ihr 
deshalb bei Frau Meier und dem blauen 
BMW ein „+“ eintragen. Wenn Frau 
Meier einen blauen BMW fährt, kann 
schon keine andere Person mehr dieses 
Auto fahren und wenn Frau Meier in 
diesem Auto sitzt, kann sie gleichzeitig 
schon kein anderes Auto mehr steuern. 
Wenn ihr entsprechende „-“-Zeichen 
eintragt, entsteht um jede richtige 
Information ein Kreuz.  
 

 
Wie kann man von einem Hinweis auf 
einen anderen schließen? 
 
Gehe von dem + einer bekannten 
Information in der Zeile oder Spalte 
weiter, bis zu einem weiteren Zeichen 
(meistens ein -). Übertrage die 
Information auf die Zeile oder Spalte. 
Bleiben wir mal bei Frau Meier. 
Wenn du bei Frau Meier in der Spalte 
schaust, siehst du das + bei blauer 
BMW. Jetzt gehen wir von dem + nach 
unten und sehen bei 07:20 Uhr ein 
Minus. Jetzt können wir in der Zeile 
von Blauer BMW nach rechts gehen 
und bei 07:20 Uhr auch ein – 
eintragen, weil diese beiden 
Informationen nicht zueinander 
passen. 

Mit anderen Worten: Wenn Frau Maier einen blauen BMW fährt und Frau Maier nicht 
um 07:20 Uhr etwas tut, dann kann bei dem blauen BMW auch schon nicht mehr 
07:20 Uhr der richtige Zeitpunkt sein. 
 
Wenn ihr auf diese Weise alle Informationen eintragt, macht sich das Rätsel fast von 
selber. Nur manchmal müsst ihr noch ein bisschen überlegen. 
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Spektakel bei der Faschingsfeier 
 
Bei der Faschingsfeier an der Schule ging es heiß her. Die Lehrer hatten sich toll 
verkleidet und einige von ihnen fielen positiv und negativ auf. Findest du heraus, 
welche Lehrkraft welches Kostüm ausgewählt hat, was ihr während der Feier passiert 
ist und wie sie positiv auffiel? 

Hinweise: 
1) Herr Schmidt, der nicht als Zauberer verkleidet war, hatte sich den Kopf 

angehauen. 
2) Frau Meier spendierte für alle Schüler nach der Pause eine Runde Krapfen. 
3) Den Preis für das beste Kostüm bekam der Zauberer/die Zauberin. 
4) Herr Weber hatte sich als Arzt verkleidet. 
5) Aus dem Leuchtturmkostüm kam mit schallender Stimme eine falsche Strophe, als 

ein Faschingsschlager gesungen wurde. 
6) Eine Lehrkraft gewann beim Limbo-Turnier, nachdem sie vorher die Bowle 

verschüttet hatte. Es handelt sich nicht um Frau Huber. 
 
Jetzt wünsche ich euch viel Spaß beim Rätseln. 
 
Euer M-T.



 

 

Bildersuchrätsel 
 
Beim Faschingsumzug war ja 
einiges los! Was für tolle 
Kostüme und tolle Vorführungen 
es da gab. 
 
Auf der nächsten Seite findest 
du dieses Bild nochmal, aber ich 
habe euch neun Menschen oder 
Gegenstände verändert. 
 
Findet ihr die Unterschiede? 
 
Viel Spaß beim Suchen wünscht 
euch euer M-T. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Abdruck dieser Grafik 
erfolgt mit freundlicher 
Genehmigung von Herrn Aurel 
Voigt vom Aurel Cartoonstudio 
in Ludwigsburg. 
 
Homepage: 
http://www.aurel-cartoons.de 
 



 

 

In eigener Sache: 
 
Das Gestalten von Bildersuch-
Rätseln macht Spaß! 
Doch wie alles im Leben kostet 
alles seine Zeit. Da ich schon 
etwas Übung habe, war ich mit 
diesem Rätsel in einer knappen 
Stunde fertig. 
 
Hast du zu Hause einen PC mit 
einer Bildbearbeitungs-Software?  
Oder erlauben es dir deine Eltern, 
eine kostenlose Bildbearbeitung 
aus dem Internet zu installieren? 
 
Dann bist du unser Mann/unsere 
Frau! Ich zeige ich dir gerne, wie 
man Gegenstände aus Bildern 
entfernen kann oder wie man 
Bereiche freistellt und an anderer 
Stelle wieder einfügt. 
 
Du könntest dann in Zukunft von 
zu Hause aus an der Schüler-
Zeitung mitwirken. 
Dabei übst du Fähigkeiten, die du 
in einigen Berufen später gut 
brauchen kannst. 
 
Interesse? 
Dann melde dich . 
 
 
M-T. 
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Labyrinth 
 
Jeder von euch weiß, wie ein Labyrinth funktioniert. Den Eingang habe ich markiert – 
aber findest du den Ausgang? 

 
Denk-Rätsel 
 
Wer ist das? 
Es ist das Kind deiner Eltern, aber es ist nicht dein Bruder oder deine Schwester! 
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Buchstabensalat 
k j g h g h q ü w ä f ö m c y d t i o p a q 

l g e m e i n s c h a f t s s p i e l e c m 

a s d f g h x y c ö d f h k ö y x c v b n m 

q w e r t z u i o p ü a s d f g h j k l ö ä 

y x c v b n m q w e r t z u i o p ü a s d f 

g h j k l ö ä y x c v b n m q w e r t z u i 

o p ü a s d f g h j k l ö ä y x l c v b n m 

q w e r l e s e n t z u i o p l ü a s d f g 

h j k l ö ä y x c v b n m q a w e n r t z u 

i o n p ü a s d f g h j k b l ö ä e y x c v 

b n e m q w e r t z u i s a s d f l g h j k 

l ö k ä y x c v b n m s q s w e r e t z u i 

i o c p ü a s d f g u h j k k l ö i ä y x c 

c n e h e s n r e f v b n e m q w p e r t z 

u i t o p a ü s d f g h j t k l ö s ä y x c 

t i s c h t e n n i s d f b g h j n k l ö ä 

y x r c f v b n m q w e r a t z u e i o p ü 

a s e d f g h j k l ö ä y l x c v t b n m q 

w e v r t z u i o p ü a m l s d f r g h j k 

l ö ä y x c v b n m q f l o o r b a l l w e 

r t z u i o p ü a s d f g h n j k k l ö ä y 

x c v b n m q w e r t z u i o o p ü a s d f 

g h j k l ö ä y x c v b n m q w p e r t z u 

i o p ü a s d f g h j k l ö ä y x o c v b n 

m q w e r t z u i o p ü a s d f g h l j k l 

b i l l a r d ö ä y x c v b n m q w e y r t 

                      In dem Buchstabensalat haben sich folgende Begriffe versteckt: 
Basketball, Billard, Fernsehen, Floorball, Fussball, Gemeinschaftsspiele, Kartenspielen, Lesen, 
Monopoly, Tischtennis, Verstecken 
 

Hallo, 
ich habe mir mal 
überlegt, was man in 
der Freizeit so alles 
machen kann und 
habe euch die Begriffe 
in einem Buchstaben-
salat versteckt. 
 
Viel Spaß beim 
Suchen. 
 

Euer Elias 
 
 
 
Die Wörter sind 
waagerecht, 
senkrecht und 
diagonal versteckt. 
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Was es nicht 
alles gibt! 
 
 
Ich habe bei Wikipedia 
geschaut, was es im März für 
Aktionstage gibt und was auf 
der Welt so alles gefeiert wird. 
Die Übersicht war sehr 
beeindruckend! 
 
Um einen besseren Überblick 
zu bekommen, habe ich die 
Daten für euch schon gefiltert, 
so dass nur noch die deutschen, 
europäischen, weltweiten und 
christlichen Sondertage übrig 
bleiben. Das ist immer noch 
eine ganze Menge.  
 
Für Schüler wird wohl der der 
18. März am interessantesten 
sein (Weltschlaftag ) und für 
manche Eltern und Hauswirt-
schaftslehrerinnen der 07. März 
(Tag der gesunden Ernährung). 
Sogar die Theatergruppe kann 
sich am 20. März über den 
Kinder- und Jugendtheatertag 
freuen. 
Dieser Tag muss was ganz 
besonderes werden, da es auch 
der Tag des Glücks ist. 
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Dann sind wir mal gespannt, 
was die Leute so über den 20. 
März berichten ! 
 
Wenn ihr noch mehr erfahren 
wollt, was in den verschiedenen 
Ländern so alles gefeiert wird 
und was es für verrückte 
Feiertage gibt, dann schaut 
einfach unter  
 
https://de.wikipedia.org/wiki/Liste_von_Gedenk-
_und_Aktionstagen#M.C3.A4rz 
 

vorbei. 
 
Da gibt es z. B. für die Mathe-
Begeisterten auch einen Π – 
Tag (Pi-Tag) am 14. März. (in 
der englischen Schreibweise 
3.14). 
 
Ich wünsche euch viel Spaß 
beim Lesen und Staunen, 
 
 

Euer M-T 
 
 

https://de.wikipedia.org/wiki/Liste_von_Gedenk-_und_Aktionstagen#M.C3.A4rz
https://de.wikipedia.org/wiki/Liste_von_Gedenk-_und_Aktionstagen#M.C3.A4rz
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Haben Lehrer Nebenberufe? 
  
Wir haben mal etwas recherchiert, um herauszufinden, was Lehrer am Nachmittag 
machen. Wir haben herausgefunden, dass einige nebenberuflich aktiv sind! Hier eine 
Liste unserer Ergebnisse: 

 
 
  

Frau Bayerl Weinhandlung in Augsburg 
Herr Deutschenbaur Hotel in Schwabmünchen 
Frau Fichtl Heilpraktikerin in Augsburg 
Frau Friedrich Schulbuch Verlag 
Frau Hohenauer Frisiersalon 
Frau Huber Trachtenladen in Augsburg 
Frau Kleinhans Steuerberaterin in Buchloe 
Frau Kluge Urlaubsservice auf Sylt 
Frau Knoller Strickstudio in Buchloe 
Herr Köhle Verkauft Kunstwerke aus Holz 
Herr Mödl Orthopädiestudio in Schliersee 
Frau Müller Wohnungsvermietung in Augsburg 
Frau Naßl Baumfällarbeiten und Landschaftspflege 
Frau Öller Malerei und Gerüstbau 
Herr Pfeiffer Partner in einer Klavierbaufirma 
Herr Ruoff Gartengestaltung 
Frau Salomon Food Shop 
Frau Schäfer Wollgeschäft in Augsburg 
Frau Schmid Fachgeschäft Heiztechnik 
Herr Sikora Weihnachtsschmuck 
Frau Silber Fenster und Türen 
Frau Stadler Handel mit Motorradbekleidung 
Frau Wacker Handel mit Baumaschinen in Augsburg 
Herr Zaha Internet-Handel mit Uhrenarmbändern 

Wenn man all diese Logos so sieht, könnte man 
meinen, dass das „Lehrer-Sein“ wohl das schönste 
Hobby der Welt ist . 

Dies ist natürlich eine komplette Spaßseite. Echte 
Übereinstimmungen sind rein zufällig. 

Euer Lukas & Herr M-T  
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Faschingsdisko 
 
Wie ihr sehen könnt, hatten am lumpigen 
Donnerstag alle Schüler viel Spaß bei der 
Faschingsdisko. In der Aula sorgten die 
Schüler der Klasse 10m für gute Stimmung. 

 

 
Im Laufe des Vormittages wurden die 
besten Kostüme prämiert. Bei so 
vielen tollen Verkleidungen hatte es 
die Jury bestimmt nicht leicht!  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Besonderer Höhepunkt war die Tanzeinlage der 6a und 
auch die Trommelgruppe von Frau Schumertl führte 
einen Samba-Zug durch die Pausenhalle vor. 
 
 

 
Zur Stärkung wurden Hot-Dogs 
verkauft. Keiner musste Hunger 
leiden. 
 
Fazit der meisten Schüler und 
Lehrer: eine gelungene 
Veranstaltung – gerne nächstes Jahr 
wieder . 
 
Weitere Bilder findet ihr auch auf 
der Homepage der Schule unter 
weil.schule 
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Hier lacht ihr euch kaputt! 
 

Viel Spaß wünschen euch Emely und Lena 
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Was ist braun und 
schwimmt unter Wasser? 

 
 (Ein U-Brot) 

Warum hängt ein Ostfriese 
die Tür aus, wenn er aufs 

Klo geht? 
 
 
  

(Damit niemand durch das 
Schlüsselloch schaut) 

Warum kauft sich eine 
Blondine ein rundes Haus? 

 
 
 
 

(Damit die Hunde nicht ans Hauseck 
pinkeln können) 

Wie kann man eine Blondine eine 
Weile beschäftigen? 

 
 
 (Man gibt ihr ein Blatt Papier, auf dem 

auf beiden Seiten steht: bitte wenden!) 

Warum läuft eine Blondine in der 
Dusche hin und her? 

 
 
 (Weil auf dem Shampoo steht: „Wash 

and go“) 

http://www.ulistein.de/
http://www.ulistein.de/
http://www.ulistein.de/
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Eine Blondine wird von einem Verkehrspolizisten 
angehalten. 
"Wachtmeister Einstein, den Führerschein bitte!" 
"Hab ich nicht, was is'n das?" 
"Das ist so ein kleines Teil zum Aufklappen mit 
einem Bild von Ihnen." 
"Ach das Ding meinse!" 
Die Blondine durchwühlt ihre Handtasche und gibt 
dem Polizisten den aufgeklappten Schminkspiegel. 
Polizist schaut hinein: "Entschuldigung, wenn ich 
gewusst hätte, dass wir Kollegen sind, hätte ich Sie 
nicht angehalten!" 
 

Treffen sich zwei Blondinen. 
Sagt die eine: "Ich habe 
gestern einen 
Schwangerschaftstest 
gemacht." 
Darauf die andere: "Und, 
waren die Fragen schwer?" 

Haufenweise Blondinenwitze 
 

Weshalb sind die Blondinen Witze so kurz? 
Damit sie die Männer auch verstehen. 
 
Sitzen zwei Blondinen in der 
Küche. Sagt die eine 
zu der anderen: 
“Wusstest du schon, 
dass Weihnachten 
dieses Jahr auf einen 
Freitag fällt?“ 
Echt? Hoffentlich nicht 
auf den 13.!“ 

 
Ruft `ne Blondine 

beim Pizzaservice an. 
"Eine Pizza Margherita bitte!", 
sagt die Blondine. 
"Gerne, soll ich sie in 6 oder in 8 
Stücke teilen?" 
"6, bitte, 8 schaff ich nicht!" 

 
 

 
 

 

 
 
 
  

Zwei Blondinen sind mit dem Fahrrad unterwegs. 
Eine steigt ab und fängt an die Luft aus den 
Reifen zu lassen. 
"Was machst du?", fragt die andere. 
"Mein Sattel ist zu hoch!" 
Darauf steigt die andere ebenfalls ab und 
wechselt den Sattel mit dem Lenker aus. 
"Was machst du denn jetzt?" 
"Du bist mir zu doof, ich fahr zurück!“ 

Diese Witze haben wir 
bei witze.net/blondinen-
witze gefunden. 

http://witze.net/bushaltestellen-witze
http://witze.net/bus-witze
http://witze.net/puzzle-witze
http://witze.net/f%c3%bchrerschein-witze
http://witze.net/polizisten-witze
http://witze.net/backen-witze
http://witze.net/smarties-witze
http://witze.net/krankenhaus-witze
http://witze.net/pinkeln-witze
http://witze.net/indien-witze
http://witze.net/toiletten-witze
http://witze.net/fragen-witze
http://witze.net/bibliotheken-witze
http://witze.net/buch-witze
http://witze.net/pizza-witze
http://witze.net/st%c3%bcck-witze
http://witze.net/fahrrad-witze
http://witze.net/luft-witze
http://witze.net/sattel-witze
http://witze.net/doof-witze
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https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/thumb
/3/33/Zylinder-Stabrakete.svg/2000px-Zylinder-
Stabrakete.svg.png 

https://i.ytimg.com/vi/4u5AWzzk_zE/maxresdefault.jpg 

 

Böller und Raketen 
 

Hallo zusammen,  

Sylvester ist zwar schon eine Weile her. Trotzdem habe ich für euch mal ein paar interessante 

Fakten rund um das Thema Böller und Raketen zusammengestellt. 

Viel Spaß beim Lesen wünscht euch euer Elias. 
  
Wie funktionieren Raketen? 
 
In der Grafik rechts seht ihr die Bestandteile einer 
Sylvesterrakete. Wenn man die Zündschnur in Brand 
setzt, startet man gleichzeitig einen komplizierten 
Ablauf. Zuerst wird die Treibladung verbrannt. 
Durch eine kleine Öffnung im Behälter der 
Treibladung tritt das Gas aus und durch den Rückstoß 
hebt die Rakete ab und wird immer schneller. Der 
Leitstab sorgt dabei dafür, dass die Flugbahn der 
Rakete gerade bleibt. Sobald die Treibladung 
verbraucht ist, wird durch die Trennladung ein Teil 
der Rakete abgesprengt und gleichzeitig die 
Zerlegerladung aktiviert. Sie sorgt dafür, dass die 
Leuchteffekte weit verteilt werden. Bei der 
Entzündung der Zerleger- und Effektladung wird meist 
die Spitze der Rakete abgesprengt. 
 
 
Welche Arten von Böllern gibt es? 
(vgl. http://www.pyro-artikel.de/boeller-kracher-raketen.html) 
 

„Die kleinsten Knaller sind die Knallfrösche. Sie 
heißen so, da sie grün sind und nach dem Anzünden 
mehrmals knallend über den Boden hüpfen. 
 
Wenn es etwas lauter sein darf, dann greift man aber 
eher zum Chinaböller. Die Chinaböller gibt es in verschiedenen Größenklassen von A 
(klein) bis D (groß). Sie heißen so, da sie meistens rot sind. Der größte und lauteste 
Chinaböller ist der „Superböller B“. […] Böller werden in die Klassen 1 und 2 
eingeteilt. Böller der Klasse 1 dürfen nur von Personen benutzt werden, die das 12. 
Lebensjahr vollendet haben. Diese Böller dürfen in 1 m Entfernung maximal 12 dB 
laut sein. Böller der Klasse 2 dürfen nur von Personen ab 18 Jahre verwendet werden. 
Diese Böller müssen die maximale Lautstärke von 12 dB in 8 m Entfernung einhalten.“ 
 
Welches ist der lauteste Böller? 
 
Da sind sich die Leute nicht so ganz sicher. 
Wenn man vorhat, an Sylvester der lauteste 
Feuerwerker zu sein, dann sollte man sich schon 
frühzeitig informieren und beim Verkauf schnell 
sein. Es schaut so aus, als wären sehr laute Böller 
und Kanonenschläge auch ganz schön teuer. 
In den Computerforen meinen einige, dass sie 
Kompromisse bei der Lautstärke eingehen und dafür 
nicht so viel Geld ausgeben. 

http://www.pyro-artikel.de/boeller-kracher-raketen.html
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Wie viel Geld wird in Deutschland für Feuerwerk ausgegeben? 
 
„129 Millionen Euro gaben die Deutschen laut dem Verband der pyrotechnischen 
Industrie allein 2014 für Feuerwerksartikel aus.“  
(http://www.sueddeutsche.de/panorama/silvester-prosit-feinstaub-1.2799967) 
 

 
Ab wann darf man Raketen und Böller abfeuern? 
 
Vom Gesetz her darf man den ganzen 31.12. und den 01.01. Feuerwerkskörper 
anzünden. 
ABER: in jeder Stadt gibt es besondere Verordnungen, die diese Zeit einschränken. Es 
gibt auch Städte, die Feuerwerke in bestimmten Gebieten verbieten, z. B. sind 
Kracher und Raketen in der Nähe von Krankenhäusern und Kirchen immer verboten. 
(Lärm- und Brandschutz) 
Kauft euch am besten nur so viele Kracher, wie ihr nach Mitternacht selber 
verwenden könnt. Alles andere ist nur Geldverschwendung. Gleichzeitig nehmt ihr 
auch Rücksicht auf alte Leute, Familien mit kleinen Kindern und natürlich auch auf 
Haustiere wie Hunde und Katzen. 
  
Was muss man über billige Böller wissen? 
(http://dradiowissen.de/beitrag/billige-boeller-finger-weg)  
 

„In Polen und Tschechien gibt es Silvester-Böller zu kaufen, die in Deutschland 
verboten sind. Die illegalen Böller haben eine deutlich höhere Sprengkraft. 
Die Böller sind zwar nicht unbedingt made in Polen oder Tschechien, sondern auch 
mal made in China. Verboten sind sie in Deutschland aber aus gutem Grund. Denn 
statt Schwarzpulver ist da ein "Blitzknallsatz" drin. Das ist eine Mischung aus 
Kaliumperchlorat und feinem Aluminiumpulver. Dieser Blitzknallsatz verbrennt mit 
hohen Temperaturen und sehr hoher Reaktionsgeschwindigkeit und erzeugt bei der 
Explosion einen hellen Blitz und einen lauten Knall. 
Genau diese Komponenten machen die Billig-Böller, die über Polen und Tschechien 
illegal nach Deutschland exportiert werden, so gefährlich. Die Feuerwehr in Hamburg 
hat sich diese Billigböller besorgt und unter anderem in einer Schweinepfote 
explodieren lassen. Ergebnis: Die Pfote war völlig aufgeplatzt. Knochen und Sehnen 
lagen frei. Eine menschliche Hand würde ähnlich aussehen. Selbst mit zahllosen 
Operationen wäre die Hand nicht wiederherzustellen, denn: 
"Bei unseren Versuchen waren meistens die Gliedmaßen komplett abgesprengt." 
(Werner Nölken, Pressesprecher der Feuerwehr Hamburg)“  
 
 
 
  

http://www.sueddeutsche.de/panorama/silvester-prosit-feinstaub-1.2799967
http://www.feuerwerk.net/wiki/Blitzknallsatz
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Fragebogen 
 

Na, hat euch die Zeitung gefallen? Hoffentlich schon! 
Hier kannst du testen, ob du denn alles aufmerksam gelesen hast. Wenn du die 
Fragen richtig beantwortet hast, kannst du dir im JaS-Büro eine kleine 
Belohnung abholen. Dazu musst du nur deine Zeitung mitbringen . 
 
1. Wie viele Personen haben im Zeitungsteam mitgearbeitet? 
a) 15 b) 13 c) 11  d) 9 
 
2. Welches Haustier kam in Lenis Artikel NICHT vor? 
a) Meerschweinchen b) Katze c) Goldhamster d) Hund 
 
3. Welches Land in Afrika wurde im Artikel NICHT genannt? 
a) Eritrea b) Kenia c) Nigeria d) Mali 
 
4. Welche Art von youtube-Filmen wird bei den vorgestellten Persönlichkeiten 

am meisten genannt? 
a) Beauty-Tipps b) Challenges c) Comedy d) Parodien 
 
5. Aus welchem Computerspiel ist „Herobrine“ bekannt? 
a) World of Warcraft b) Die Sims c) Sim Farm d) Minecraft 
 
6. Wer schrieb den Beginn der Geschichte „Der Mörder“? 
a) David b) Elias c) Lukas d) Emilie 
 
7. Die Geschichte „Die Überraschung“ schildert die Sichtweise von 
a) Melissa b) Hund Roxy c) Herr Schnieflut d) Bernadette 
 
8. Bei wie vielen verschiedenen Rätseln konntest du in der Rätselecke knobeln? 
a) 3 b) 4  c) 5  d) 6 
 
9. Wann ist der internationale Tag des Glücks? 
a) am 01. März b) am 20. März c) am 22. März d) am 27. März 
 
10. Welches Ziel hat die Seite 28? 
a) Spaß b) Information c) Aufruf d) Warnung 
 
11. Wie viel Geld gaben die Deutschen 2014 für Feuerwerksartikel aus? 
a) 81 Mio. b) 93 Mio. c) 129 Mio. d) 143 Mio. 
 
12. Wer begeisterte die Mitschüler bei der Faschingsdisko mit einer 

Tanzeinlage? 
a) die 10m b) die Trommelgruppe c) die 8b d) die 6a 

   
   
 Viel Spaß beim Ausfüllen. 
 
 Euer M-T 
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Lösungen der Rätsel 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Denkrätsel: Es geht um dich!  
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 


